Gegen Krieg und Terror!

Stoppt die Eskalation in Nahost! 

Wir, die Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Kundgebung am 19.7.06 in Tübingen, begrüßen die umstehende Erklärung der Jüdischen Stimme für gerechten Frieden in Nahost und möchten zu ihrer Verbreitung beitragen.

Darüber hinaus fordern wir Frau Bundeskanzlerin Angelika Merkel, das Auswärtige Amt, die EU-Kommission, die Botschaft der USA und den Generalsekretär der Vereinten Nationen und  die Israelische Botschaft in Berlin auf, sich für die Zivilbevölkerung des gesamten Konfliktgebietes zu engagieren: 

· Beklagen Sie bitte nicht nur die gewaltsamen Übergriffe von Hamas und Hisbollah, sondern tun Sie das Menschenmögliche, um auch die völlig unverhältnismäßige militärische Aggression Israels in Gaza und im Libanon zu stoppen!

· Sorgen Sie sich nicht nur um den Schutz der Menschen in Israel, sondern sorgen Sie ebenfalls für einen wirksamen Schutz der Menschen in den besetzten palästinensischen Gebieten und jetzt im Libanon!

· Unterstützen Sie nicht nur die Umsetzung von UN-Resolutionen, die den Interessen Israels entsprechen, sondern verschaffen Sie auch den zahlreichen gegen die israelische Regierungspolitik gerichteten UN-Resolutionen Geltung!

· Tragen Sie aktiv zur Lösung des Nahostkonflikts bei, indem Sie sich  für das  Ende der  israelischen Besatzung und der völkerrechtswidrigen Siedlungspolitik einsetzen 

· Engagieren sie sich ernsthaft  und nachdrücklich  für die Errichtung eines unabhängigen und lebensfähigen Staates Palästina unter Einbeziehung der gewählten palästinensischen Regierung.
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V.i.S.d.P.: AK Palästina Tübingen, c/o Eva-Maria Kustermann, Clinicumsgasse 16, 72070 Tübingen

